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Expedition : Kerl -Frreorichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1872 .

Amtlicher Thcil.
Zufolge Allerhöchster Kabinets -Ordre Keiner Majestät

des Deutschen Kaisers und Königs oonPreußen
vom 27 . Februar d. I . ist der Zeug -Lieutenant Nückles

vom Artillerie -Depot in Rastatt zum Zeug -Premierlieute -

irant befördert , und der Zeug - Premierlieutenant Walter

von demselben Artillerie -Depot , zum Artillerie -Depot in

Koblenz , sowie der Zeug -Lieutenant Kühne vom Stabe

des Rheinischen Festungs -Artillerie -Regiments Nr . 8 zum
Artillerie - Depot in Rastatt versetzt worden .

Unter gleichem Datum ist der Premierlieutenant Bntt -

mann vom Badischen Pionier -Bataillon Nr . 14 zum Haupt -

mann befördert und durch Verfügung der Königlichen Ge¬
neral -Inspektion des Ingenieur - Corps zum Fortifikations -

Dienst in Wesel kommandirt , sowie die außeretatsmäßigen
Secondelieutenants Krause II . und Krüger dem Badi¬

schen Pionier -Bataillon Nr . 14 zur Dienstleistung über¬

wiesen worden .

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramm

ft Berlin , 12 . März . . Das Abgeordnetenhaus ge¬
nehmigte ohne erhebliche Debatte und unverändert die noch
nicht erledigten Paragraphendes Hypothekengesetzes , sowie die

Ueberschrift desselben , wobei der Antrag auf Exemtion West -

phalens und der angrenzenden Landestheile von der Wirk¬

samkeit des Gesetzes abgelehnt wurde . Die Grundbuchs -

-vrdnung wird mit einem Amendement Behr ' s angenommen ,
welches dahin lautet , daß der Staat substdär für die durch
Versehen der Grundbuchbeamten verursachten Beschädigungen
zu haften hat . Der Finanzminister hatte sich gegen das
Amendement ausgesprochen . Hierauf wird der Kostentarif

zur Grundbuchordnung ohne Debatte angenommen . Der

Finanzminister hatte erklärt , daß der Regierung das Zu¬
standekommen des Gesetzes sehr am Herzen liege und sie
daher den Kommissionsvorschlagen zustimme . Auch der
bei der Grundbuchsordnung gefaßte Beschluß wegen der

Haftpflicht des Staates errege vom finanziellen Standpunkt
kein Bedenken , erheische jedenfalls keine Erhöhung des

Kostentarifs . Hierauf wird der Gesetzentwurf betr . die

Stempelabgaben gewisser bei dem Grundbuchamt anzubrin¬
gender Anträge angenommen .

Der „ Reichs -Anzeig,
" veröffentlicht das sanktionirte

Schulaufsichtsgesetz .

ft Berlin , 12 . März . In der gestrigen Abendsitzung
der vereinigten Kommissionen für Handel , Gewerbe , Finan¬
zen und Zölle wurde der Gesetzentwurf wegen des Ankaufs
der Taunus - Bahn einstimmig genehmigt . Der bezüg¬
liche Vertrag mit der hessischen Ludwigsbahn wurde als für
den Staat sehr günstig anerkannt und einstimmig angenom¬
men . Auch wurde die Nothwendigkeit des Baues eines

Centralbahnhofes in Frankfurt a . M . aus militärischen
Gründen zugegeben , weil die jetzigen wenig Raum gewäh¬
renden Bahnhöfe dem Transport der Armee und des Kriegs¬
materials während des letzten Feldzugs große Schwierig¬
keiten bereitet hatten , welche in Zukunft vermieden werden
müßten .

ft München , 12 . März . Abgeordnetenkammer .
Zu dem Anträge Freytag , sämmtlichen aktiven Staatsbe¬
amten die Annahme von Gründer - oder Verwaltungsraths¬
stellen an industriellen Unternehmungen bei Strafe der Ent¬

lassung aus dem Staatsdienste zu untersagen , erklärt der

Justizminister vr . Fäustle : Der Antrag sei praktisch nicht
durchführbar , er ( der Minister ) halte die vorhandenen ge¬
setzlichen Bestimmungen für genügend , verspreche aber eine

strenge Handhabung der bestehenden Gesetze . Schließlich er¬
klärt der Justizminister , daß ein neues Beamtendisziplinar -

Gesetz und eine strenge Handhabung desselben nothwendig
seien . Hiernach wird der Antrag auf den Wunsch des An¬

tragstellers und mit Zustimmung des Justizministers an
eine eigens zu wählende Kommission von 14 Mitgliedern
verwiesen . Auf die Anfrage des Abg . Herz erklärt der

Ministerpräsident , es sei offiziell nicht bekannt , daß der

Reichstag am 8 . April zusammentrete . Auf die Frage , was

geschehen solle , wenn die Kammer bis zum Zusammentritt
des Reichstages ihre Arbeiten nicht erledigt haben sollte ,
erwiedert der Mininifterpräsident , daß die Regierung die
Kammer nicht vertagen , sondern die Etatsarbeiten beendigen
lassen werde . Aus dem zufälligen Zusammentreffen des

Tagens der Versammlungen von Berlin und München dürfe
die Regierung nicht das Recht ableiten , der Kammer ihre
Pflicht zur Erledigung des Budgets zu erlassen .

ft Bautzen , 12 . März . Heute früh flogen die Stampf¬
werke der hiesigen Pulverfabrik in die Lust , wobei zwei
Arbeiter ums Leben kamen und einer verwundet wurde .

ft Wien , 12 . März . Wie die Morgenblätter überein¬
stimmend melden , wird der Coupon der Aktien der austro -

türkischen Kreditanstalt an allen derzeitigen Zeichen -^
stellen des Auslandes kostenfrei eingelöst werden . f

ft Bukarest , 12 . März . Die Fürstin Elisabeth reist

heute über Pesth und Wien nach Rom ab , um ihre durch
das Fieber angegriffene Gesundheit wieder herzustellen .

ft St . Petersburg , 12 . März . Die Kaiserin reist ,
in diesem Monate nach der Krim ab , wo sie bis zum
Herbst verweilen wird . Der Kaiser begleitet dieselbe bis

Odessa . — Der Generaladjutant Jgna tiefst seither
Vorsitzender der Gesuchskommission , wurde zum Präsidenten
des Ministerkomitee

' s ernannt .

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . März . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben heute wieder eine größere Anzahl von

Personen empfangen - und waren durch die den Angemelde¬
ten ertheilten Audienzen bis nach 2 Uhr Nachmittags in

Anspruch genommen .

Straßburg , im März . Wie die „ Deutsch . Tabakztg .
"

mittheilt , hat der Vorsitzende des Reichskanzler -Amtes auf
die gegen den Fortbestand der Straßburger Fabrik ge¬
richtete Eingabe einer großen Anzahl deutscher Tabaks -

fabrikanten geantwortet , „ daß die Auflösung der Straß¬
burger Tabakmanufaktur als .Staatsanstalt in der Absicht
der Regierung liegt , die Verwaltung sich aber Vorbehalten
muß . den geeigneten Zeitpunkt für die Einstellung - der

Fabrikation zu bestimmen " .

Saarburg , 11 . März . ( N . K .) Die Entwicklung un¬

seres Kollegiums steht einzig da . Mit drei Brüder¬

paaren eröffnet , im ersten Vierteljahr auf 19 Zöglinge
gestiegen , schließt es nunmehr sein erstes Halbjahr mit 40

Schülern ab , davon die Hälfte Einheimische . Anstatt der

anfänglichen 3 Professoren zählt es 7 , von Ostern ab
9 Lehrkräfte , statt der ursprünglichen 2 Klassen die Ab¬

theilungen IX — kl. Neu geschaffen wurden die Vorschule
und ein Internat , für welches sich bereits hohe Persön¬
lichkeiten interessiren , eine Schüler - und eine Lehrer¬
bibliothek .

Metz , 8 . März . ( Cour . d . l. Mos .) Unter den Be¬
wohnern von Metz , welche am Dienstag vor dem Unter¬
suchungsrath über die Kapitulation von Metz ihre Aus¬
sagen zu machen hatten , figurirten die HH . de Bouteiller ,
Adjunkt an der Mairie , Rollet , gewesener Huissier , Man -

guin , gewesenes Mitglied des Generalrathes , Prost , ge¬
wesener Munizipalrath . Einer dieser Herren hat nach einer
sehr genauen Untersuchung über die Bourbaki ' sche Angele¬
genheit einen merkwürdigen Bericht verfaßt . Derselbe stützt
sich auf Briefe Bourbaki ' s und seines Adjutanten Hrn . Le -

perche , sowie auf die Erklärungen der Luxemburger Aerzte ,
welche mit Bourbaki Metz verließen . Der General reiste
in Zivilkleidcrn , welche ihm Bazaine selbst geliehen , nach
Corny . Als er bei den Vorposten ankam , bemerkte er sehr
bald , daß ihn die Offiziere der preußischen Armee sehr wohl
erkannten und sogar auf sein Kommen vorbereitet zu sein
schienen . In einem seiner Briefe erklärte er , daß er in
diesem Augenblick ein Gefühl gehabt habe , als wenn das

Herz ihm zugeschnürt würde , und die wahre Sachlage sei
ihm dann zum ersten Male klar geworden . Es war jedoch
zu spät , er hatte Metz verlassen und sollte nicht mehr dort¬
hin zurückkehren . Ein Zeuge hat erklärt , daß General
Bourbaki , als er noch zu Metz war , sich ihm gegenüber
geäußert habe , daß , wenn es je zu einer Kapitulation kom¬
men sollte , er der kaiserl . Garde die Erinnerungen von
Waterloo ( 1815 ) ins Gedächtniß zurückrufen werde . Es
ist möglich , daß dem Marschall Bazaine dieser Plan Bour¬
baki ' s , dessen Ausführung des Generals Abreise von Metz
verhindert hat , bekannt war . st,Die Erinnerungen von
Waterloo " — was sollen das für Erinnerungen sein ? Man
wird doch nicht das Märchen von dem Worte „ die Garde
stirbt u . s. w . " im Sinn haben ? denn daß sie ein Mär¬
chen sind , ohne einen Hauch von geschichtlicher Wahrheit , ist
längst unwiderleglich nachgewiesen worden .)

— Aus Erfurt schreibt man der „ Magd . Ztg . " : Meh¬
reren jungen Gymnasiallehrern der Provinz Sachsen ist
Seitens der Regierung die Anfrage zugegangen , ob sie be¬
reit seien , in Stellungen bei dem zu errichtenden deutschen
Gymnasium in Metz einzutreten . So viel wir erfahren
haben , wird beabsichtigt , dort ein Gymnasium mit Alum¬

natseinrichtungen in großem Umfange zu begründen .

U München , 12 . März . An den bevorstehenden Berathun¬
gen des deutschen Bundesrathsin Berlin werden von den

Bevollmächtigten Bayerns die Staatsminister v . Pfretz sch¬
lier und v . Lutz nicht theilnehmen können , da die Ver¬

handlungen unserer Kammern die Anwesenheit der beiden

Minister in München nothwendig machen . — Dem „ Südd .
Telegr .

"
zufolge ist der Justizminister vr . Fäustle zum

Bevollmächtigten Bayerns beimBundesrathe ernannt worden .

Dresden , 11 . März . Sitzung der Abgeordne¬
tenkammer vom 11 . März . Schulgesetz .

Eine längere Debatte verursachte § 29 ( Orts - Schulaufsicht ) .

Diese sollte nach der Regierungsvorlage über solche Schulen , die unter
der Leitung eines Direktors stehen, von diesem, über solche Schulen
aber , denen ein Direktor nicht vorsteht , von dem Pfarrer der Parochie
ausgeübl werden . Die Deputation schlug vor , daß die Aufficht über

solche Schulen , welche unter der Leitung eines Direktors oder Haupt¬
lehrers stehen , durch diese, über die Schulen , wo das nicht der Fall
ist, durch den von der Otts - Schulbehörde zu bestellenden OrtS -Schul -

inspektor auszeübt werde . Staatsminister vr . v. Gerber begründete
den Regierungsentwurs , indem er hervorhob , daß derselbe lange vor

Einbringung des jetzt in beide» preußischen Kammern angenommenen
preußischen Gesetzes ausgestellt worden , daß die politischen Motive ,
welche die k. preußische Regierung zu ihrem Vorgehen veranlaßt habe :

zu verhindern , daß mit der Lokal -Schulaufsicht der Staatsregierung

selbst ein unberechtigter Widerstand geleistet werde , für Sachsen nicht

geltend gemacht werden könnten . Es sei kein einziger Fall bekannt ,
daß ein sächsischer Geistlicher seine Stellung als Schulaufseher ge-

mißbraucht habe , um gegen die Regierung Opposition zu machen oder

Partei zu ergreifen . Es sei überhaupt eine historische Erscheinung ,
daß sich die evangel . Kirche dem Staat unterwerfe . Uebrigens handle
der Geistliche als Lokal -Schulinspektor ausschließlich im Aufträge des

Staats und nicht der Kirche ; dieses sein Amt könne ihm jeder Zeit ,
sobald er es mißbrauche , vom Staat wieder genommen werden . In
der Abstimmung wurde die Deputalionsfassung angenom¬
men , jedoch aus derselben die Worte : „oder Hauptlehrers "

gestrichen .
Der bei diesem Paragraphen vom Abg . Körner beantragte Zusatz :

„Der mit der Aufsicht über den Religionsunterricht beauftragte Orts -

gcistliche der konfessionellen Mehrheit hat als solcher auch das Recht ,
an den Verhandlungen d«S Orts - Schulvorstande « mit Stimmrecht

Theil zu nehmen
"

, wurde mit 33 gegen 32 Stimmen abgelehnt .

Zum Schluß wurde eine Resolution , die auf Vorlegung eines Ge¬

setzes über das höhere Schulwesen gerichtet war , trotz des Wider¬

spruchs der Regierung gegen 20 Stimmen , eine weitere Resolution

betreffs Herstellung eines BibelauSzugs einstimmig angenommen .

Berlin , 11 . März . Auf . eine aus Dresden einge¬
gangene Adresse hat Fürst Bismarck unterm 3 . d. M .
nachstehende Antwort (zu Händen des Hrn . vr . F . L.
Siegel ) ertheilt :

Berlin , den 3 . März 1872 . Die von Ew . Wohlgeboren in Ver¬

bindung mit einer großen Zahl namhafter uns einflußreicher Männer

an mich gerichtete Adresse , ci. ä . Dresden , den 22 . Febr . c. habe ich
mit verbindlichem Danke ' empfangen . Es ist mir besonders erfreulich
gewesen , daß die Haltung der preußischen Regierung auch über die

Grenzen Preußens hinaus ein so klares Verständniß und eine so pa¬
triotische Würdigung gefunden hat , und die persönliche Bedeutung der

HH . Unterzeichner gewährt mir dis Hoffnung , daß Preußen überall
im Deutschen Reich die Zustimmung und Unterstützung finden wird ,
deren es bedarf , um den kirchlichen Frieden zu bewahren . Friede zwi¬

schen Kirche und Staat ; Friede unter den verschiedenen Konfessionen ;
Achtung der berechtigten Ansprüche und der unentbehrlichen Attributio¬

nen der Staatsgewalt wie der Kirche : das ist das Ziel , welches wir

erstreben und welchem wir mit Gottes Hilfe wenigstens näher zu kom¬

men hoffen . — v. Bismarck .

Berlin , 11 . März . ( Köln . Z .) Die Abstimmungen im

Herrenhause über das Schulgesetz werden noch immer
viel , besprochen . Mehrfach wurde schon die Haltung des
früheren Ministerpräsidenten v. Manteuffel hervorge¬
hoben , der denn doch die Sache über die Partei stellte und

dessen Haltung bei diesem Vorkommniß auch von ministe¬
rieller Seite anerkannt wurde . Sehr auffällig erschien da¬

gegen die Abstimmung gegen das Gesetz eines früheren alt¬
liberalen Staatsmannes , der es nicht vergessen kann , daß
die Ereignisse seine düsteren Prophezeiungen nicht er¬
füllen wollten . Die Mitglieder der Opposition sollen übri¬

gens sehr ergrimmt sein über die auch für sie unerwartete

große Majorität . Die „ Autogr . Korresp .
" erzählt sogar

heute Abend , die Schlimmsten hätten beim Nachhausegehen
versichert , sie würden niemals wieder den Fuß über die

Schwelle des Herrenhauses setzen. Das ist gewiß pikant .
Man wird der Versicherung aber doch nicht ohne weiteres
trauen dürfen . Und was würde dann aus der exklusiven
Gesellschaft fleißiger Mitarbeiter werden , welche Hr . v. Senfft -

Pilsach so wenig als möglich gestört sehen möchte !

In dem am 3 . März ausgegebenen Verzeichnisse derjeni¬

gen höheren Lehranstalten , welche zur Ausstellung gütiger
Zeugnisse über die wissenschaftliche Qualifikation zum ein¬

jährig freiwilligen Militärdienst berechtigt sind ,
finden sich aus Baden aufgeführt : die Gymnasien zu Ba¬

den , Bruchsal , Donaueschingen , Lahr , Offenburg , Tauber¬

bischofsheim , die Lyceen zu Karlsruhe , Konstanz , Freiburg ,
Heidelberg , Mannheim , Rastatt , Wertheim , die Realgym¬
nasien zu Karlsruhe , Mannheim , Lörrach , Pforzheim , die

Realschule zu Baden , und die höheren Bürgerschulen zu
Karlsruhe , Konstanz und Freiburg .

S Berlin , 11 . März . Gestern Abend um 11 Uhr hat
der König von Württemberg die Weiterreise nach
St . Petersburg angetreten .

Ein hiesiges Blatt behauptet , der „ Generaladjutant "
Fürst

Anton Radziwill werde wegen seiner oppositionellen Ab¬

stimmung bei der Entscheidung des Herrenhauses über das

Schulaufsichts -Gesetz aus seiner jetzigen Stellung in den

Armeedienst zurücktreten . Diese Erfindung verbindet sich



noch mit einem offenbaren Jrrthum . Oberst Fürst Radzi -
will ist nicht Generaladjutant , sondern Flügeladjutant .

^ Ist
der Regel treten nun die Flügeladjutanten nach mehrjähri¬
ger Dienstleistung beim Könige wieder in den praktischen
Armeedienst zurück. Wahrscheinlich wird dies auch dereinst
mit dem Fürsten Radziwill der Fall sein. Aber der Zeit¬
punkt dafür ist noch nicht bestimmt , und sein Landtags¬
votum hat damit nichts zu schaffen.

Bekanntlich ist im Abgeordnetenhause die Feststel¬
lung des diesjährigen Budgets wesentlich verzögert worden .
Wegen der Gehaltserhöhungen wird dessen endgilti -

ger Abschluß besonders sehnlich in den Beamtenkreisen er¬
wartet . Man glaubt nun , das Herrenhaus werde noch im
Laufe dieser Woche seine Budgetverhandlungen zu Ende
führen . Erst nach der Sanktionirung des Staatshaus¬
halts -Etats können in Bezug auf die einzelnen Beamten¬
gehalte definitive Festsetzungen getroffen werden . Die sehr
umfangreichen Vorbereitungen dazu sind aber vom Finanz¬
ministerium und von den betreffenden Ressortchefs zum
größten Theile schon erledigt . ES sollen alle Anstrengun¬
gen aufgeboten werden , um möglichst am 1 . April den Be¬
amten die Gehaltserhöhungen zukommen zu lassen , und
zwar gleich für zwei Quartale mit Nachzahlung für die
abgelaufenen drei Monate , da der Jahresetat vom 1 . Jan .
an gerechnet und der Gehalt quartalsweise prsenumorsnäo
gezahlt wird .

B Berlin , 12. März . Dem Vernehmen nach ist zwi¬
schen der Regierung und dem Präsidium des Abgeord¬
netenhauses eine Verständigung dahin erfolgt , daß die
Plenarverhandlungen über den Entwurf einer neuen Kreis¬
ordnung alsbald beginnen und möglichst zu Ostern zu Ende
geführt werden sollen . Zu Ostern tritt dann weder der
Schluß noch eine förmliche Vertagung des Landtags ein,
sondern das Abgeordnetenhaus unterbricht einfach seine

. Arbeiten , bis es von seinem Präsidenten wieder einberufen
wird . Mit der Feststellung dieses Kompromisses hat das
Staatsministerium sich in seinen jüngsten Sitzungen be¬
schäftigt. Dabei wird dem Herrenhause während der am
8 . April beginnenden Session des deutschen Reichstags die
Gelegenheit geboten, seine Verhandlungen namentlich auch
über die Kreisordnung so zu fördern , daß nach dem Reichs¬
tags -Schluß die Landtags -Session nicht mehr lange Zeit
in Anspruch nimmt . — Die Ausarbeitung des Reichs -
haushalts - Etats für das Jahr 1873 ist in den be¬
treffenden Refforts ihrer Vollendung nahe . Mehrere
Einzeletats sind schon zur .̂Vorlegung beim Bundesrath
fertig .

Berlin , 13 . März . (Köln . Z .) Die Nachricht, daß die beiden
Häuser des Landtags während der Reichstags -Session ver¬
tagt werden sollen , wird von kompetenter Seite als un¬
richtig bezeichnet, und dagegen behauptet , daß die Einbe¬
rufung des Reichstags noch hinausgeschoben werden soll.

Oesterreichische Monarchie.
-j-j Wien , 11 . März . Vielleicht hat auch auswärts die

Mittheilung ein Interesse , daß es die bestimmte Absicht
ist, während der Welt - Ausstellung (Sommer 1873 )
die Wiener Universität ganz zu schließen. Um aber
den Ausfall zu decken, werden die beiden noch voraus¬
gehenden Semester durch Abkürzung der Ferien so nahe zu¬
sammengerückt werden , daß noch vor dem Beginn der
Ausstellung das Sommersemester 1873 vorweggenommen
.werden kann.

Prag , 11 . März . Morgen jfindet eine Konferenz der
Bischöfe Böhmens und Mährens statt , um gegen die
Regierungsabsichten betreffs Aufbessemng der Lage des
niederen Klerus hindernde Schritte zu berathen . ( !)

Italien .
Rom , 6 . März . Der Unterrichtsminister Correnti

hat folgendes Zirkulär erlaffen , aus dem sich ergibt , daß
ähnliche Schulsragen , wie sie die politische Welt in Deutsch¬
land so lebhaft beschäftigen, auch hier nicht fehlen :

Einige Schulräthe haben sich vom Unterrichtsministerium Anwei¬
sung über die Art erbeten, wie sie sich in Betreff gewisser zu aufge¬
hobenen religiösen Körperschaften gehöriger oder ihnen affiliirter , meist
aus dem Auslande gekommener Personen Verhalten sollen , welche eine
Schule ohne die erforderlicheErlaubniß eröffnen, oder , nachdem sie die¬
selbe erbeten und erlangt , den Unterricht Anderen abtreten, häufig den
Wohnsitzwechseln , um die Ueberwachungunmöglich zu machen , und Theil-
nehmcr an einer politischen und kirchlichen Propaganda sein könnten , die
sich unter dem Vorwände verbirgt , sich mit dem Unterrichte zu be¬
schäftigen . Der Minister hat diesen Schulräthen , sowie allen anderen,
die sich in ähnlichen Verhältnissen befinden möchten , nur ein Wort

zu sagen : mögen sie nach dem Gesetze verfahren ohne Schwäche und
Parteilichkeit. Zunächst wird es genügen , zu bemerken , daß das ita¬
lienische Gesetz den religiösen Körperschaften nicht nur kein Vorrecht
vor anderen moralischen Körpern oder vor Einzelnen gewährt, sondern
daß eS jene Körperschaften nicht einmal anerkennt , dieselben vielmehr
nur im Schatten des gemeinsamen Genoffenschastsrechts forteristiren.
Sodann aber, indem wir von dieser Betrachtung absehen und uns nur
an den Wortlaut der Gesetze über den Unterricht halten , gibt es
Rechtslitel und Patente für die Individuen , aber nicht für moralische
Personen . Es liegt also auf der Hand , daß die Person selbst, welche
unterrichtet , und nicht eine andere für sie, handle es sich nun um eine
Nonne oder um eine Superiorin «der um irgend welche andere Person ,
mit einem Erlaubnißschein versehen sein muß . In der That , der Er -
laubnißschein konstatirt die Befähigung zum Unterrichten, die naturge¬
mäß an die betreffende Person gebunden ist und sich nicht von einer
Person auf die andere übertragen läßt , wie wenn es sich um eine blose
Vollmacht handle. Es ist somit unerläßlich , daß der Rektor oder die
Bezirksinspektoreu häufig die von den sogenannten Religiösen gehalte¬
nen Schulen besuchen und von der Lehrerin , welche sic in der Klasse
finden, die Vorzeigung ihres ErlaubnißscheineS verlangen, und jedes¬
mal , wo dieselbe nicht mit einem solchen versehen ist , müssen sie die
Schließung der Schule anordnen . Es kommt wenig darauf an, wenn
die nicht mit einem Erlaubnißschein versehene Lehrerin dafür eine an¬
dere substituirt , die einen solchen besitzt, oder ob sie von dieser berufen

worden ist, sie zu e setzen. Was die Bewilligung zur Eröffnung einer
Schule bekifft , welche die sogenannten Religiösen unter Vorweis der
gesetzlich erforderten Bescheinigungen verlangen könnten , so darf man
nicht außer Acht lassen , daß unter der Zahl dieser Schriftstücke auch
die figuriren müssen, welche die italienische Nationalität der Bittstelle¬
rinnen konstatiren. Die Nationalangehörigkeit , sagt Art . 150 des Regle¬
ments vom 15 . September 1860 , ist eine unerläßliche Bedingung für
Den , der eine Privatschule eröffnen will ; die Mitglieder der religiösen
Körperschaften sind von dieser Regel nicht ausgenommen . Diese Be¬
dingung wird sogar vom Gesetze stark betont. Der Artikel 15 setzt
fest, daß der Gründer eines Instituts streng genommen keinen Er -
laubnißschcin zu besitzen braucht , wenn er den Unterricht Personen
überträgt , die mit einem solchen versehen find , aber er muß italieni¬
scher Bürger sein . Durch dieses Mittel hat der Gesetzgeber in seiner
Weisheit eine Propaganda verhüten wollen, welche vom Auslande kom¬
men könnte unter dem Vergeben , den Unterricht fördern zu wollen.
Kurz , wenn es sich um die Erlaubniß zur Eröffnung einer Schule
handelt , so ist immer der Nachweis der italienischen Nationalangehörig¬
keit zu fordern, und was den Betrieb der Schule berrifft , so ist stets
von der Person , welche unterrichtet , die Vorweisung des Erlaubniß -
scheinS zu verlangen . In keinem Falle darf man sich von der stren¬
gen Einhüllung der Gesetze entfernen , aber man muß immer mit der
kräftigen Raschheit und der festen Entschlossenheit handeln , welche aus
der Ueberzeugung hervorgeht , im Rechte und der Wahrheit zu sein.
Das sind die Ideen , mit denen die Schulräthe sich erfüllen müssen,
um die Gefahren eines Unterrichts zu mindern , der sehr häufig mit
einem Hintergedanken ertheilt wird und unverträglich ist mit den Ein¬
richtungen, die wir aufrecht zu erhalten verpflichtet sind , und mit der
bürgerlichen Wiedergeburt, nach welcher Italien strebt.

Rom , 11 . März . Msgr . Chigi wird nächster Tage
nach Paris zurückkehren, da sein Bruder , dessen Erkrankung
i n hierhin führte , bereits gestorben ist. Der Papst sagte
heute in einer öffentlichen Audienz , die Leiden der Kirche
datirten hauptsächlich vom Jahre 1848 . Damals begannen
die Feinde der Kirche das römische Volk zu bethören . Vor¬
her war Rom und Italien dem Papstthume ergeben. Es
kam damals eine Deputation , die dem Papste die Präsi¬
dentschaft der italienischen Konföderation anbot . Aber der
Papst gab zur Antwort , daß er seine eigenen Rechte be¬
wahren , aber auch keine fremden Rechte verletzen wolle.
Der hl . Vater schloß seine Rede mit der Bemerkung ,
zweierlei Mächte könnten in Rom nicht zusammen bestehen,
aber er dürfe hoffen , daß die normale Ordnung der Dinge
in kurzer Zeit wieder hergestellt sein würde .

Frankreich .
^ Paris , 11 . März . Die Preßnovelle des Hrn .

V . Le fr anc soll nächsten Mittwoch oder Donnerstag zur
öffentlichen Verhandlung gelangen und noch stehen Regie¬
rung und Kommission sich unversöhnt gegenüber . Es heißt,
daß die Rede , welche Hr . v . Guiraud am Samstag in Sa¬
chen des Hrn . Pouyer - Quertier gehalten hat , nur ein Vor¬
spiel zu der parlamentarischen Schlacht war , welche der Re¬
gierung aus Anlaß dieser Preßvorlage geliefert werden soll.
Woran sich die Rechte stößt , das ist, wie man wohl begreift ,
nicht die durch den Entwurf beabsichtigte Einschränkung des
Rechtes der freien Meinungsäußerung , sondern die Bekräf¬
tigung , welche derselbe für die herrschende, d. h . die repu¬
blikanische Staatsform enthält . „Die von der National¬
versammlung eingesetzte Regierung " ( Io ßauvernomönt
institue , nicht blos io Koavernement ötsdii , welches
Wort nur einen faktischen und vorübergehenden Zustand
bedeuten würde ) , „ Umsturzversuche gegen die bestehende
Negierung " — das sind die Ausdrücke und Begriffe , wel¬
che die monarchischen Parteien nicht zulassen zu dürfen
glauben ; noch weniger wollen sie den Dekreten und Reso¬
lutionen , mit denen der gegenwärtige , in ihren Augen pro¬
visorische und zu jeder Stunde widerrufliche Zustand ge¬
gründet wurde, durch namentliche Anführung die Sanktion
von Grundgesetzen geben. Die Regierung ihrerseits , welche
immer sichtlicher in das republikanische Fahrwasser einlenkt,
bedient sich der bonapartistischen Umtriebe nur als eines Vor -
wandes , um der Nationalversammlung eine neue Bekräfti¬
gung des durch den Rivet 'schen Antrag geschaffenen konsti¬
tutionellen Zustandes abzuzwingen . Man erfährt nachträg¬
lich eine sehr bezeichnende Aeußerung , welche Hr . Thiers
in der Kommission fallen ließ . „ Ich muß anerkennen, " sagte
er, „ daß, wenn wir gut regieren , unser Erfolg der Staatsform
zu statten kommen muß , die uns als Depot anvertraut wor¬
den ; dämm darf man aber nicht verlangen , daß wir schlecht
regieren .

" Wie man sieht , handelt es sich in der bevor¬
stehenden Debatte um ganz andere Dinge , als um eine
Preßnovelle : Hr . Thiers will , nachdem er durch den Brief
des Hrn . Barthelemy -St . -Hilaire das Terrain sondiren
ließ , einen Schritt weiter in republikanischer Richtung thun ,
und die Rechte scheint entschlossen , sich Dem mit ihrem
numerischen Uebergewicht zu widersetzen. Es ist möglich,
daß irgend ein subtiler Kopf eines der beiden Centren eine
Formel ausfindig macht , welche den Gegensatz ausgleicht ;
aber auch ein solches Kompromiß hätte für die Negierung ,
die ein positives Ziel im Auge hatte , schon die Bedeutung
eines Rückzugs . Die Regierung muß in der bevorstehen¬
den Debatte siegen oder sich für alle Zukunft der monar¬
chischen Majorität ergeben : dies ist der wahre Sinn der
Verhandlung , welche in zwei oder drei Tagen eröffnet wer¬
den soll.

68 Paris , 12 . März . Die gestern vom „ Siöcle " ge¬
brachte Nachricht von der Entdeckung eines bonapar¬
tist ischen Komplotts und zahlreicher Arrestationen ist
aus der Luft gegriffen . — Einige militärische Anstalten
wurden Freitag und Samstag an der Schweizer Grenze
und hauptsächlich auf dem Fort von Bellegarde getroffen,,
in Befürchtung eines Handstreichs von Seiten der in Genf
versammelten Flüchtlinge der Commune und Mitglieder der
Internationale . Uebrigens hat kein derartiger Versuch statt¬
gefunden . — Die Akten der wegen der Ermordung der
Dominikaner von Arcueil Verurtheilten wurden heute
der Gnadenkommission zugestellt. Es befinden sich bekanntlich
drei zum Tode Verurtheilte darunter . — Die neulich vo -

tirte Zuschlagstape auf die Flagge findet auf Spaniel »
keine Anwendung ; auch die Cananschen Inseln sollen davon
ausgenommen werden . — Der Präsident wird sich heute
zum Besuche des Prinzen und der Prinzessin von Wale »
nach Paris begeben. — Mt groh« n Interesse sieht man
dem Prozesse des Generals TroAni gegen den „Figaro "

entgegen . Der Vertheidiger dieses Blattes wird Hr . Grand -
perret sein , der , wie man sich errinnert , öffentlicher An¬
kläger im Prozeß Pierre Bonaparte und Justizminister am.
4 . Sept . war . Der Fall dürfte gegen den 25 . d. M . Vor¬
kommen.

Großbritannien .
** London , 11 . März . Im Unterhause wird bei der

Spezialdebatte über das Militärbudget das Amendement
Holme' s , das Armeekontinaent um 20,000 Mann zu ver¬
mindern , mit 234 gegen 63 Stimmen verworfen ; dasselbe
Schicksal hat der Antrag Muntz auf Verminderung der
Infanterie um 10,000 Mann . — Johnston fragte , ob die
Nachricht wahr sei , daß das britische Kriegsschiffi „ Rosario "

das Dorf Nukapu zerstört habe , dessen Bewohner den Bi¬
schof Patteson ermordeten . Lord Enfield , der Unter -
Staatssekretär des Auswärtigen , erwiedert , die Regierung
habe keine Bestätigung dieser Nachricht . Auf eine Anfrage
Dent ' s antwortet Förster , England werde auf der in Wien
abzuhaltenden Konferenz über Maßregeln gegen die Vieh¬
seuche vertreten sein .

Badischer Landtag.
-j-j- Karlsruhe , 13 . März . Die Zweite Kammer

beschäftigte sich in ihrer heutigen 40 . öffentlichen Sitzung
zunächst mit der Berathung des außerordentlichen Budgets
( Tit . IV , Handelsministerium , Tit . V, Finanzministerium ) ,
das nach den Anträgen der Kommission genehmigt wurde .
Der Gesetzentwurf die Faustpfand -Verträge der Kredit -
und Vorschüßvereine betr . wurde in 2 . Lesung einstimmig
angenommen . Sodann kam zur Berathung der Gesetz¬
entwurf den Bau einer Eisenbahn von Schwackenreuthe
nach Hattingen betr . , der mit der zu Protokoll gegebenen
Erklärung angenommen wurde , daß die Regierung ermäch¬
tigt sei , noch im Laufe der gegenwärtigen Budgetperiode
den Bau beginnen zu lassen . Von den zur Berathung ge¬
kommenen Petitionen heben wir hervor die Bitte penstonir -
ter Zivilstaatsdiener um Aufbesserung ihrer Pension und
um Wiederherstellung des § 6 des Staatsdiener -Edikts vom
30 . Januar 1819 . Dieselbe wurde in elfterer Beziehung
durch Ueberweisung zur Kenntnißnahme , in letzterer durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

-j-j- Karlsruhe , 13 . März . 41 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den
14 . März , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Berathung des Berichts des Abg . Tritschel -
ler über ! . das ordentliche Budget der Eisenbahnbetriebs -
Verwaltung ; II. das ordentliche Budget der Bodensee-
Dampfschifffahrts -Verwaltung ; Hl das Budget der umlau¬
fenden Betriebsfonds der Eisenbahn - und Dampfschifffahrts -
Verwaltung ; IV . das Budget über den Antheil Badens an
dem Reinerträge der Main -Neckar- Eisenbahn für die Jahre
1872 und 1873 . 3) Erstattung und Berathung von Pe¬
titionsberichten , und zwar über die Bitten : 1 . der Gemeinde
Laudenbach , Amts Weinheim , um Errichtung einer Personen -
Haltstelle daselbst ; Berichterstatter : Abg . Heidenreich .
2 . Der Gemeinden Leimen und Sandhaufen einerseits und
der Gemeinde Nußloch anderseits , die Errichtung einer Gü¬
terstalion bei St . Ilgen ; Berichterstatter : Derselbe . 3 . Der
Gemeinde Ketsch, um Berücksichtigung beim Bau der Eisen¬
bahn von Heidelberg nach Speier ; Berichterstatter : Der¬
selbe . 4. Des Müllers L. Göll in Bruchsal , wegen des
Betriebs der Sägmühle der Rechtsnachfolger des Freiherrn
v. Glaubitz daselbst ; Berichterstatter : Abg. Lang von
Weinheim .

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 13. Marz . Die „ Nordd . Allg. Ztz .' theilt au

der Spitze ihres neuesten Blattes den Wortlaut der bereits erwähnten
Adresse mit , welche die große Mehrheit der badischen Abgeord¬
netenkammer an den Fürsten Bismarck gerichtet hat . Die¬

selbe lautet :
Durchlauchtigster Fürst !

Die Verhandlungen des preußischen Abgeordnetenhauses über den

Entwurf eines Schulaufsichtsgesetzes, vor Allem Eurer Durchlaucht
entschlossenes Eintreten für das Recht des Staates , gegenüber den ver¬

werflichen Bestrebungen einer mittelalterlichen Kirchenpolitik haben in
! Baden in höchstem Maße die öffentliche Theilnahme erregt. Sie er¬

innern uns an die ernsten Kämpfe, welche während des letzten Jahr¬
zehnts unser Heimathland fast ununterbrochen in heftiger Bewegung ,
erhielten.

Aber auch in den ungünstigen Jahren , da Regierung und Volks¬
vertretung in Baden den anfluthenden Gewalten der kirchlichen An¬

griffe in fast vereinsamter Stellung widerstanden, hat das ünerschütter-
! liche Vertrauen auf unser gutes Recht, sowie die innige und treu aus-
! harrende Liebe de« badischen Volks zu den gesetzlichen Ordnungen der
> Heimath auch den kleinen Staat als Sieger aus allen Anfechtungen
! hervorgehen lassen .
> Ew. Durchlaucht steht das Vertrauen , die Dankbarkeit , die Vater¬

landsliebe und die Geistesbildung des deutschen Volks in diesem neuen
Streite um die Unabhängigkeit des Reichs zur Seite .

Die unermeßliche Kraft dieser edlen Hilfsmittel , welche die Nation

ihrem Führer in solchem Kampfe um die höchsten Güter des RechtS -

standeS und der Gesittung unserer Zeit verleiht, wird Ew. Durchlaucht
auf's neue die Ehren unvergänglicher Siege gewähren.

> Möge die Vorsehung , welche schützend über der Begründung des
^ neuen Reiches gewaltet hat , dem deutschen StaatSmanne fernerhin
! Kraft und Gesundheit verleihen !
> Die weise, mit sicherer Hand vollzogene Lösung der neu gestellten



Aufgabe wird Sw . Durchlaucht den Dank und den Segen der Zeit - !

genoffen und der kommenden Geichlechter erwerben.

In tiefster Verehrung

Karlsruhe , den 6. März 1872.
Sw . Durchlaucht ergebenst«

Kstrsnxr . Eckhard , Kiefer . Busch . Wittum . Pa -

ravicini , Friderich , Jntlekofer , Nicolay , Müller

von Radoltzell , Husfschmid , Roder . Blum . Nestler ,

Sach « , Eschbacher , Fischer , Henne , Mörstadt ,

Schmidt von Konstant , Gerwig , Pflüger , Kimmig ,

Fleiner , Gerer , Heilig , Schuster , Müller von Pforz¬

heim , Frank . Weber , Heidenreich , Schmid von Tiefen¬

stein , May « , v. StSsser , Lang von Karlsruhe , Dietz ,

Bickel , Tritscheller , Frey . Stigler . Schoch . Lang

von Weinheim , Richter , Grether , Serger, — Dennig

( Mitglied der I . Kammer .) (Wir rektifiziren die Namen , die wegen

undeutlicher Schrift oft heillo« entstellt sind , z . B . . Weidenitt " statt

Friderich, . Lang, von .Wien hier ' statt Lang von Weinheim, . Kin -

ning ' statt Kimmig u. s. w.j
» Karlsruhe , 13. MLrz. Die Schüler der polytechnischen

Schule brachten gestern Abend Hrn . Prof . Baum garten , der be- '

kanntlich in ' Kürze nach Slraßburg übersiedelt, einen großartigen ,

brillanten Fackelzug . Darauf folgte Kommers in der Geiger'schen

Halle.
^ Heidelberg , 12 . März . Nächsten Sonntag 17. d. M . findet

«ine Delegirtenversammlung der Altkatholiken aus ganz

Deutschland statt . Dem Vernehmen nach sind an die einzelnen Ko¬

mitees im Lande Einladungen zur Betheilignng ergangen. Jedenfalls

darf man annehmen , daß etwaige Vereine , die dem Komitee noch

nicht bekannt sein sollten, auch ohne spezielle Einladung einen Ver¬

treter entsenden werden. Immer klarer hellt sich die große Bedeutung

der altkatholischen Frage aus. In solchem Ernst der Lage darf kein

Mann zurückbleiben , wo es gilt , für die höchsten Güter des Lebens

einzustehen.
Staufen , 10 . MLrz. Man meldet der „Bad . LndS .-Ztg . ' :

Marbe ' s Volksversammlung unter des Glocklebauers Zeller

Vorsitz ist kläglich ausgefallen ; unter kaum 100 Anwesenden warm

etwa 30 Parteigenossen Marbe 's , 3 von Staufen , inbegriffen den

Pfarrer und sonstige Neugierige. Wir verzeichnen ein schönes Wort

Marbe 's : „Betet für die Andersdenkenden.
"

Vermischte Nachrichten .
ll München , 12. MLrz . Der Führer der Fortschrittspartei Abg.

Frhr . v. Stauffenberg wurde so heftig vom Gelenkrheumatismus

befallen, daß er sich zum Gehen künstlicher Apparate bedienen muß.

Derselbe gedenkt morgen auf längere Zeit in feine Heimath abzureisen.

— Unter den AustimmungSadressen , welche dem Fürsten

Bismarck noch immer in großer Zahl zukommen , befindet sich auch

eine , welche im Aufträge des Uebersenders Landmanns Ritscher in

Liebenau an der Weser von dem Abg. Werstler dem Ministerpräsiden¬
ten überreicht worden ist, und welche um ihrer besonderen Form willen

besondere Erwähnung verdient. Dieselbe besteht in einer von dem

Widmenden auf seinem Acker ausgegrabenen großen alten Steinaxt

au« der heidnischen Vorzeit, auf welche der Uebersender folgende Worte

geschrieben hat :
Zustimmungsadreffe an meinen lieben Fürsten Bismarck.

Mit düssen Biel ut de olle Steentiet
Da hob' Di von Halse die Papen wiet.
(Mit diesem Beil aus der alten Steinzeit
Da halt ' Dir vom Halse die Pfaffen weit.)

— Linz , 9. Marz . Wie die „ Linz. Ztg ." erfährt , wurde den

Altkatholiken in Ried die Abhaltung des Gottesdienstes wieder

gestattet.

Nachschrift .
Berlin , 12 . März . Heute Nachmittag um 2 Uhr

ist Fürst Bismarck nach dem Lauenburgischeu abgereist ,
um etwa 14 Tage auf feinen dortigen Besitzungen zu ver¬
weilen . — Der Bezirkspräsident Graf zu Eulenburg
tritt heute Abend die Reise auf seinen neuen Posten nach

Metz an .
In Betreff der Dotationen verlautet hier als ganz zu¬

verlässig noch folgendes Nähere : Summen von je 300,000
Thlr . haben vier Dotirte erhalten , nämlich der Feldmar -

fchall Prinz Friedrich Karl von Preußen , der Kriegsmini¬
ster Graf v. Roon , der Feldmarschall Graf v . Moltke und
der General der Kavallerie Frhr . v . Manteuffel . Beträge
von je 200,000 Thlr . sind lediglich verliehen an den

Staatsminister Delbrück , den General v. Werder und den
General v. Goeben . Dotationen in Beträgen von je
150,000 Thlr . wurden vier Militärs zu Theil , und zwar
den Generalen v. Voigts -Rhetz , v. Fransecky , v. Alvens -

leben II . und v . Blumenthal . Letzterer ist der einzige unter
den Generalstabs - Chefs der einzelnen Armeen , welcher eine

Nationalbelohnung erhalten hat ; die übrigen vom Kaiser
verliehenen Dotationen belaufen sich aus die Summe von

je 100,000 Thlr .
Schon mehrmals war die Rede von Schritten der Staats¬

regierung gegen den Bischof von Ermeland . Wie
verlautet , hat zunächst eine genaue Prüfung der Frage statt¬
gesunden, ob die große Exkommunikation , welche der Bi¬

schof über den vr . Weltmann und den Pros . Michelis ver¬

hängt hat , eine Aechtung Beider im Bereiche ihrer bürger¬
lichen Rechte enthalte . Nachdem auf Grund der neulich
erwähnten Artikel des Allg . Landrechts ein solcher Ueber -

griff konstatirt worden , ist nunmehr an den BisLof die

Aufforderung ergangen , seinerseits den Widerspruch zu lö¬

sen , in den er sich zur Staatsgesetzgebung gebracht hat .
Wird dieser Aufforderung nicht in genügender Weise ent¬

sprochen, so stehen weitere Maßnahmen gegen den Bischof
in Aussicht .

j -j Insterburg , 12 . MLrz . Der hiesige Kreistag
bewilligte in seiner heutigen Sitzung mit 30 gegen 10
Stimmen die unentgeltliche Gewährung von Terrain bis zu
50 Morgen zum Bau der masurischen Eisenbahn .

Pf Pesth , 12 . MLrz . Von gut unterrichteter Seite wer¬

den alle Gerüchte über angebliche Mißhelligkeiten zwischen
Dea ? und seiner Partei als Erfindung bezeichnet. — Die

deakistischen Blätter , namentlich die „Reform "
, sprechen sich

entschieden gegen die von einigen Seiten empfohlene Auf¬

lösung des Reichstages aus . — Die Landtagswahlen in

Kroatien sollen noch im Laufe des März ausgeschrieben
werden .

Ber » , 13 . März . Die Volksabstimmung über

Annahme oder Verwerfung der revidirten Bundesverfassung
ist auf Sonntag den 12 . Mai festgesetzt .

-j- Rom , 12 . MLrz . Der Ausschuß hat den Armee -

reorganisirungs - Entwurf angenommen . Die Kammer be¬

riech Finanzprojekte . Sella nahm die Ausschutzanträge an ,
ausgenommen diejenigen bezüglich der Schatzdienst -Frage ,
rücksichtlich welcher er neue Konventionen mit den Banken

vorlegt , worin den durch den Finanzausschuß vorgeschlagenen
Abänderungen Rechnung getragen wird .

Die „Liberia " schreibt, der König werde im Laufe des

Monats eine große Truppenschau in Rom abhalten ,
welcher das dänische Königspaar , Moltke und ausländische

Offiziere beiwohnen werden . Neapolitanische Blätter melden :

eine italienische Fregatte werde den Prinzen Friedrich
Karl nicht blos nach Sizilien , sondern nach den Jonischen

Inseln und Egypten bringen und alsdann nach Italien

zurückführen .
j - Versailles , 12 . März . Nationalversammlung .

Nach einem in Folge einer Beschwerde Schölcher 's über

die gestrige Abstimmung hervorgerufenen sehr stürmischen
Zwischenfall wird die Censur gegen den Abg . Brisson aus¬

gesprochen. Sodann wird der Bericht Grivart ' s über den

Lefranc 'schen Sicherheitsentwurf niedergelegt .
Der Vorsitzende der Budgetkommission , Benoist

d 'Azy, erklärt , daß noch 140 Millionen neuer Steuern

gefunden werden müßten . Derselbe schlägt vor , auf

Donnerstag eine Berathung über die Finanzen auzu -

beraumen . Der Minister des Innern gibt die Erklärung
ab , daß die Regierung aus der Annahme des Gesetzent¬
wurfs über die Angriffe der Presse weder eine Regierungs -

noch eine Minister -Frage machen werde.
-j Versailles , 13 . MLrz . Thiers empfing gestern Hrn .

Fournier , welcher im Laufe der Woche nach Rom gehen
wird . Nachrichten aus Rom bestätigen , daß der Papst
entschlossen ist, zu bleiben.

' Karlsruhe , 9. MLrz. ( Konzerte . Schluß .) Am nächst¬

folgenden Montag nahm uns die musics sscrs in Anspruch. Hr .

Hoforganist Barner versammelte eine ziemlich zahlreiche , andächtig

zuhörende Gemeinde in der Schloßkirche , wo er sich auf der neuen

Orgel hören ließ. Für Viele war dies die erste Gelegenheit , Vas

Werk der HH. Voit und Söhne von Durlach näher kennen zu lernen .

Sie werden sich überzeugt haben , daß dasselbe die Probe vortrefflich

bestanden hat . Es zeichnet sich an Kraft und Klangfülle , sowie an

Adel und Schönheit der einzelnen Register, namentlich auch der Flöten -

und Gambenstimmen, auf' s vortheilhafteste aus . Nur Etwas ist uns

! aufgefallen : es schien uns , als ob im Bereich der untern Hälfte der

^ eingestrichenen Oktave, etwa von k abwärts , in der vnx bumsos eine

j gewisse Modifikation der Klangfarbe begänne , als ob von hier ab

! nämlich die Töne merklich gedeckter klängen, als in den oberen Lagen.

^ Wir glauben kaum, daß unser Ohr sich getäuscht hat , obgleich die Ge-

, legenheiten zur Wahrnehmung zu selten waren und zu flüchtig vor-

^ übergingen , um uns zu vergewissern . Der Hr . Konzertgeber , der in

> diesen Blättern schon öfters rühmlich erwähnt worden ist, bewährte sich

wieder als Meister auf seinem Instrument . Er bewegte sich mit der

gleichen Sicherheit auf dem polyphonen wie auf dem monophonen

Gebiet ; insonderheit ließ seine Darstellung des gebundenen Satzes und

der figurirten Melodie, seine Leistungen auf dem Pedal , seine Registri -

rung u . s, w . nichts zu wünschen übrig . Und dabei hat er es ver¬

standen , sein gewaltige« Instrument in allen seinen Eigenheiten vor¬

zuführen und dem Zuhörer sozusagen Einblicke in alle einzelne Theile

desselben zu öffnen. Von verschiedenen Gesangs - und Jnstrumental -

kräften trefflich unterstützt gestaltete sich das Konzert gleichsam zu einer

musikalischen Abendandachts- Stunde . Niemand hat die Kirche unbe¬

friedigt verlassen.
Der darauf folgende Mittwoch, 6 . d . , brachte uns einen Kunstgenuß

! erster Ordnung : Hans v . Bülow kehrte auf feiner neuesten Kunst -

! Wanderung hier an und bot uns einen Klavier -Abend. Bekanntlich

^ gilt er längst für einen der ersten unter den heutigen Meistern fei-

! nes Instruments ; wir selbst sind geneigt , ihn höher als alle andern
! zu stellen . Er vereinigt nämlich Alles , was den Andern eigen ist, und

! hat Eines vor ihnen voraus : größere Objektivität — ein Moment ,

j auf das wir den höchsten Werth legen . Er legt es nicht darauf , seine
! Kunst , sondern die Kunst des schaffenden Künstlers , die er uns vor-

i führt , aufs getreueste darzulegen ; er sieht sich nur an als den Jnter -

! preten eines Andern ; er sucht in dessen innerste Gedanken einzudringen
! und gibt sie wieder ohne jede Ab - und Zuthat , ohne Beimischung

> fremder Ausdruckeformen- und Mittel , ohne alle persönlichePrätension .
! Diese klassische Ruhe und Selbstlosigkeit bei aller Wärme der Empfin «

l düng war , wenigstens in dem gleichen Grade , weder Tausig , noch ist

sie Rudinstein eigen, den einzigen Klaviervirtuoscn , die man als eben¬

bürtig Hrn . v. Bülow an die Seite zu setzen gewohnt ist. Eine solche

Höhe des Reproduktionsvermögens war nur möglich, wo so viel Geist ,
Studium , Wissen und Geschmacksbildung mit so viel technischer

Anlage zusammmtraf , wie hier. Hr . v. Bülow führte uns Klavier¬

werke von Mozart , Beethoven, Schumann , Chopin und Lißt vor. Es

ist nach Dem, , was wir im Allgemeinen bemerkt Haben , kaum nöthig ,
über den Verlauf des Konzerts im Einzelnen viel zu sagen ; auch hat

unser Blatt so eben erst von Mannheim aus eingehende parallele Mit¬

theilungen gebracht . Alle Nummern des Programms fanden rauschen¬

den Beifall ; wenn er sich bei einigen, namentlich bei Beethoven, Cho¬

pin pnd Lißt, noch steigerte , so liegt dies lediglich in der Natur der

aufgeführten Kompositionen d. h. am Stoff , und an der Form nur

insoweit , als diese dem reproduktiven Künstler Gelegenheit gab , die

Künste der Reproduktion im glänzendsten Lichte zu zeigen . Hr . v.

Bülow spielte Alles aus dem Gedächtniß; auch an Gedächmißstärke
lvird er von keinem andern Virtuosen erreicht .

! ( Karlsruhe , 12 . März . ( Großh . Hoftheater . ) Hr.

^ G . v. Moser hat sich mir seinem neuesten Werke : „ DaSStif -

! tu ngsfest "
, Lustspiel in 3Akten , viele Freunde erworben ; auch die

zweite Aufführung fand den raufcheudsteu Bestall ; so herzlich mrd pstt
ist lange nicht im Theater gelacht worden. Erinnert wohl Manche« an

früher Dagewesenes , so ist doch da« heitere Stück so außerordentlich
glücklich erfunden , die Durchführung der Grundidee bis zum Schluffe
so spannend, der Dialog so witzig, ohne je frivol zu werden, die CH»
raktere so au « dem Leben gegriffen und sicher gezeichnet, daß ein glück¬
licher Erfolg nicht ausbleiben kann , zumal , wenn die Darstellung eine

so musterhafte ist, wie an unserer Hofbühne. Es wurde ganz vortreff¬
lich gespielt , von Allen , besonder « aber gilt die« von Hm . Lange »
der den Kommerzienrath Bolzau ztk den glänzendsten Rollen seine«

reichen Repertoire « zählen darf . Bon unwiderstehlicher komischer Wir¬

kung ist diese Leistung, die hauptsächlich deßwegen so zündet, weil sie
von überzeugendster Wahrheit , Einfachheit , Naturtreue in Haltung ,
Sprache und MaSke ist, daß man vergißt, im Theater zu sein . Von

dm Uebrigen find noch zu nennen die HH. Grösser , Devrient .

Höcker , die Damm Grösser und Rönnenkamp , sämmtlichr
wurden nach dm Akten stürmisch gerufen, Hr . Lange nach dem 2. Akt

zweimal hintereinander .

Für die Nothleidenden in Persien ist weiter bei uns eingegangen :
Bon L. L. 1 fl. 10 kr. , von W. L. I . in Wolfach 4 fl., von Vikar
Schüch in Sinsheim 2 fl . , von Ungenannt 1 fl . 45 kr., von G . A.
1 fl. ; zusammen 105 fl. 45 kr.

Karlsruhe , 13. März 1872.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 13 . MLrz .

Staatspapiere .
Deutschland d' /gBundesoblig. 100 '/z

„ 5°/o Schatzscheine
Preußm 4' // '

o Obligation . 104
Badm 5«/o Obligationen 103 '/ .

» ^ Vr "/o » 99' /^
„ 4°/ ° . 93V,
. 3' /, ° oOblig.v.1842 89 '/,

Bayern 5",p Obligationen 100'/ ,
. 4 ' /-°/« . 100'/.
. 4°/.> „ 95-/ .

Württemberg 5"/aObligation. 103' /,
. 4 ' /, °/ , . 99' / ,
„ 4° 'o „ 94' /,

Nassau
"

4 '/? /, Obligationen 99'/,
. 4»/e . 94' / ,

Sachsen 5«//, Obl . 104'/»
S .-Golha 5B, . 102
Gr . Hessen5"/g Obligation . 103 '/ ,

. 4°/-> „ 98
Oesterreich 5°/o Silberrente

Zins 4' ,5°/„ 64'/,

Oesterreich 4"/<, Papierrente
^ Zins 4'/, »/o 59 '/ .
Lurem- 4»/°Obl. i. Fcs . Ü28 kr. 90' / .

bürg 40/ g dto. i. Thlr . ä105 kr. 90 ' / .
Rußland 5«/o Oblig . v . 1870

^ » 12. 89
. 5"/o dto . v. 1871 89 ' / .

Belgim 4'/, "/g Obligation . 101' /»
Schweden 4>/, °/o dto i. Thlr . 95' / .
Schweiz 4'/, °,, Eid. Oblig . 101 ' /»

, 4' /, °/» Bern. Sttsobl . 100
N.-Amerika 6"/g Bonds 1882r

von 1862 96
„ 6"/g dto . 1385r

von 1365 ' 86' /,
, 5' /o dto . 1904r

C°/,or v . 1864 94' /,
3°/» Spanische . 31
Bolle frattz. Rente 88
Leere . . 91 ' / ,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 121
Franks . Bank i>500fl . 3°/o 144-/»

. Bankverein dThlr . 100, 40"/»
Einz . 142

. BereinSkafsem. fl. 100 130'/.
Darmßädter Bank 487
Oest. Nationalbank 888
Oesterr. Credit-Aktim 362 '/,
Stuttgarter Bank-Aktien 122
4' /, °/vbayrLkb . « AM . 15z' /.
4V// (Ml ; .Marbbn .500fl. 152
4°/,Lndwigsh .-Berb.500fl. 206
4°/»Heff.LuowigSbahn 195
3'///gOberheff .Eifnb .350sl. 88°/,
5°/aöstr .Frz .Staatsbu .Fr . 409' /.
5-/o . Süd .Lmb .- St .-E .-A. 219 '/,
5°/o „ Nordwestb. -A.i.Fr . 227'/,
5°/»Elisab . -Eisnb .s200fl. 262' /,
5»/„Galiz . Earl -Ludwigsb. 273' /,
5°/oRud .Eisnb .2.E/200fi. 190' ,,
5°/oBSHm .Westb .-A. 200fl. 280-/.
5°/°Frz .J °f.Eisnb.«merfr . 226' /,
5°/oMöld -Fmm .Eisnb. «/, 195'/,
5«/oHeff .Ludwigsb.Pr .i.THK. 103

5°/oBöhm. Westb .-Pr . stS -lb. 85
5°/»Elisab.B. -Pr . i. S «« - 84' /«
5°/o dto. . r - Lm. —
5°/o dto. steuerst , neue „ 93 ' /,
5"/o „ (Rmmarkt - Ried) 94
5°/o Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 91 ' /«
5°/oKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 85 ' / .
5°/oKronpr.RudolfPrw .1869 85 ' /,
5°/„östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 91V,
5' /aUng .Otzb.-Pr . i. S . 76 ' /.
50/0Ungar. Nordostb .-Prwr . 81 ' /»
30/a östr.Süd.-Lomb.-Pr . i-FcS, 51 ' /.
S°/o . . . . 87 ' / .
3°/„ öftr .Staalsb .-Prior . , 60' /«
30/,Livornef .Pr .,i,tt . o,v »o/r 39 ' / .
5"/g prruh. Bodmkredit- Central -

Pfandbriest 104
7° o New -York - Eity-BondS 97' /.
6"/» Pacific Central 89 ' /,
6"/o South Missouri 76 '/,
50/l, Ungar.-Galiz . 84
Oesterr.-deutsche Bank 127
Pfälzer Bank . 114 '/ ,
Rheinische Credil-Bank —

AnleheuSloose ane Prämienanleihe « .
Bayr . 4"/st Prämim -Anl. 114' /,
Badische 4°//, dto . 114' /,

„ 35- fl .-Loose . . 71
Braunfchw. 20 - Thlr .- Loose 21
Großh . Hessische 50- si .-Loose 181'/ ,

. 25-fl.- „ 53
Ansbach-Gunzmhaufen .Loose 13' /,

Oestr . 40/. 250-fl.-Loofe v. 1854 —
. 5V„ 500-fl.- . 0. I 86O 93 ' / ,
„ 100-fl.-Loose von 1364 156 '/,

Schwedische lO-Thlr . - Loose 12 ' /,
Finnländer 10-Thl» Loofe 9
Meininger fl. 7. 6' / .
30/0 Oldenburger Thlr.-40- L —

Wechselkurse, Gold und Silber .
AmkerdamlOO fl. 3'/o k.S . 98'/,
Berlin 60 Thlr ., 4«/a . - 105
Bremen 50 Thlr . 3°/ ° G. . 96'/,
Hamburg 100 M .-B. 3 '/, °/« 88
London 10 Pf . St .3"/, , 118' /,
P -rriS 200 Fcs . 6V0 „ 93' /,
Wim100fl .ostr.W . 5" '„ . 105^

Preuß .Friedrichsd'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . , 9 .41—43
Holländ. 10-fl.St . „ 9.53—55
Ducatm . . . „ 5 .32—34
20-Francs - Stückc . „ 9.20V. -21'/ ,
Engl. Sovereigns „ 11 .49 —51
Russische Imperial . , 9 .41—43

Disconto . . . . l.Z . 3'///, .
Stimmung : Anfang

Dollarcoupon . . —
: matt ; Schluß : still .

Berliner Börse . 13. März . Kredit 206' /«, Staatshalt 234 ,
Lombarden 125' / . , 82er Amerikaner 96' /. , Rumänier 58. Stib .

Wiener Börse . 13. März . Kredit 343, Staatsbahn 389 Lom¬
barden 208" , NavolconSb'or 8.81 ' /, , Anglsbankaktien 357' ". Ge-
schäftslos .

Paris » 12 . März . Anleihe 89.40 , Italiener 63.85 , Lombarden
481 .25 , Staatsbahn 883.75.

WirrerungSbeobachNmgen
der metesrologifchm Stativ « Karlsruhe.

12. MLrz.
Barometer .

Thermo¬
meter.

Fruchtig¬
keit in
Prozen¬

ten.
Wnd . Hisnne !. Witterung .

MrgS. 7 Kür27 " 11,1" ' 4- 3,1 0,80 NO . bedeckttrüb
r „ 27 - 10,6'" 7 .3 0,62 bewblktheiter

Rach » » „ 27 - 10,5'" -i- 4,0 0,66 - . klar

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlcin ..

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag 14 . MLrz . 1 . Quartal . AK . Abonnements¬

vorstellung . Er muß auf ' s Land , Lustspiel in 3 Akten,
nach dem Französischen , von Friedrich. Anfang *> 7 Uhr .

Freitag 15 . März . 2 . Quartal . AK . Abonnements¬
vorstellung . Jessonda , Oper in 3 Akten, von Spohr .
Anfang */,7 Uhr . -



Zue Ofterzeit.
H .546 . 4

haben :
In allen Buchhandlungen ist zu

Eine Osterfeier .
Predigten und Reden

von

K W Doll .
Hospredign in Karlsruhe

Preis S4 kr.
Elegant grbnudeu 1 fl . 15 kr.

G . Braun ' iche Hofbuchhandlung
in Karlsruhe .

H .694 . In der Hrrßer ' schm Verlag- Handlung in
Krribnrg ist in Sepmat -Abdruck erschienen :

Geschichte
Oomstifl - Nasetschen

Frohnhofes
zu

Thieugm im Sreisgau.
Eine agrarhistarische Studie

von
I . B Trenkle,

Sekretär an Großb . BerwatrungShofe.
gr. 8" . (50 S ) Preis 18 kr.

Die Geschichte dieses Domstift -Baselschm Frohn -
bofe«, welche vom Ende des 9. Jahrhunderts bis zur
Auflösung de- Deutschen Reiches geführt ist , wird , da
iie auch da« mittelalterliche Bauern - und Agrarweseu,
wie e« sich im markgrLflichen Breisgau entwickelte ,
schildert , von allgemeinem Interesse sein.

Insbesondere wird diese Arbeit , bei welcher gründ¬
liche Benützung de« urkundlichen Materials ersichtlich
ist, ' den Freunde» der breisganischen Geschichte um s»
mehr willkommen sein , als für dieselbe auf wirib -
fchaftlich - geschichtlichem Gebiete noch wenig gesche¬
hen ist.

^ Kräftigung für Brustkranke . ^
^ — Nahrung für Säuglinge . 5

An den Kgl . Hoflieferanten Hrn . Johann Hoff 4
in Berlin .

Schlaurotb bei Görl -tz , 2 . Febr . 1872.
Hochgeehrter Herr ! Tie werden ersucht um
eine Sendung Jhicr ausgezeichnet heilsame»
und kräftigende » Malz -Lhoroladr Sir . I .
Dieselbe kräftigt meine gute Mutier , welche be¬
deutend brustkrank »st, scbr , und stärkt auch
mir Lunge und Nerven . Wohl ist es für uns
eine große Ausgabe , doch ist Arznei oft noch

, theurer und nicht immer so beilbringend . Da
ich sür ein Berliner Geschäft sticke , so wollte
der Herr Arbeitgeber so gut sein , mir von
Ihnen die Chccolade zu besorgen . Jedenfalls
ist dieselbe ein S -gens -rank sür Brust - und
Nervenkranke. Mein kleiner Junge »st -mit
Ihrem Malz - Choko'.adeutzulver aufgezogen
und ist dabei vortrefflich gecieben .

Nlsrt « » LIIvw .
Verkaufsstellebei Kreuz «

straße Nr . 3 in ZiHk »»k» »»« kd« . H .582.

r
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rr
*

r
r
r
*

IN8tl1ll1 vllltzlt
laLfltvur LmKeliierLee .

Uterrichtin den neueren Sprachen rc . Rcflektirende
wollen sich an Herrn » iilnn wenden. H.696. 1 .

OsscDwuoützs ,
namentlich auch im Nervensystem Zerrüttete ,
finden reelle und sichere Hilfe einzig und allem
durch das Buck :

» r. ReeauS Selbstbewahrung .
Mit 27 Pathos. anatom . Mkitt .

In demselben ist ein erprobtes , von dkl ! tüchtig¬
sten Merzte» bearbeitetes Heilverfahren mttge-
Ihei ' t, dem Unzäbliche (allein in den - letzten 4
Jahren üöer 15,000 - billige und dauernde
Wiederherstellung ibrer Gesundheit verdanken.
Ve > ag von H . Hoeuicke's Schulbuchhandlung
in oHeipzig und dort . sowie vei -Kl . <)»»« « « -
bereise in für 1 st . 45 kr . zu
bekommen.

Hin ausführlicher Prospekt , der gratis zu
c^ haben ist , gibt Ausschluß über Zweck uud
Erfolg dieses Buches und zeigt, daß nicht durch
schwiudelhaftc , übermäßig theuere Geheim¬
mittel , fouderu nur durch ei« rationelles Heil -

H.7o0 . 1 . Karlsruhe .

Bad -j u. Wirthfchafts -
Berpachttmg

Das Stephauimtad i» Beiertheim , V» Siund ?
von Karlsruhe entfernt , mit Realaerechligkeit ist zu j
verpachten und ka : n sowohl Wirthschaft als Bao -
anstatt auf Verlangen eii -zeln i» Pacht gegeben wei¬
den. Je nach Umständen wäre man auch zum Ab¬
schluß eines V -rkauf - S bereit.

Das g .nze Anwesen hat einen bereits drei Morgen
großen Flächeninhalt , cinersei -s der Alb mit 28 einge¬
richteten Badkabinltten für warme und kalte Bäder,
mi ! 2 DuMpimaschinen, Wasserreservoir, sowie W : sstr -
rechi . Anderseits der Atb befindet sich das Wirtb -
fchasisgebSude mit einem großen Tanzsaal , 20 Zim¬
mern , Sommerwirchschaft rc.

Da « ganze Befltzihum würde sich auch seiner großen
Räumlichlichkeiren und günstigen Lage wegen , zu
iedem größer » FarrikgttchLste, wie euch z» cmcr
Wasch - und BletPanstalt vorzüglich eignen , und
konnte sogleich zum Betrieb übergeben werden.

Näheres zu erfragen bei Bauunternehmer I . Hum¬
mel , Sophienstraße 3 .

W88888888888888888888888888888
H .702. t . Karlsruhe . Zu

lMimunionsMMnlitzli KLKL be8vnüer8 MiKNtzt !
Sv eben wurde ein Neudruck von dem in meinem Verlage schon früher erschienenen :

„Begleiter durch das Leben
"

vollendet, und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen .
Da - Buch , oa « sich durch seinen Inhalt , sowie prachtvoll« Ausstattung ganz besonder « zu Ge¬

schenken kür die ievorstebmde Festzeit eignet , ist in gr. 4°. und best ht auS 27 in Ton und Farben
aus starke« Papier cuSgeführten Tafeln ; cS folgt der Einrheilung des JsbreS , leitet eie Monate mit
einem Gedichte religiösen Inhaltes , di« Tage mit einer oder meoreicu Bib - '.stellen ein , und bietet für
jeden Tag einen freien Raum , welcher zu einer Familim -Ehroink oder zu sonstigen Aufzeichnungen
sür Jadre hinaus beiiupr werden kann.

DaS Werk ist in 2 verschiedenen Ausgaben zu haben und dessen Preis
eieg . in Leinwand gebdn. mit Goldschnitt 13 ff . und

. . Leder . . . 14 fl .

W . Crcuzbauer's Vrrlag.
Karlsruhe, im März 1872

mittelst künstlich verfertigter beweglicher Bruchbänder .
Sofortige Linderung

Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Personen , die es wünschen.
Herr » kodier , Bruchbaudfabrikaut zu 84 . Lank « (Ober - Elsaß ) , wird anzutreffen sein : in
»ti -moolbmi-L dm 15. und Ik. Mär, im „Gasthof zur Stadt Wim" und in dm
17. Mär , im „ Gaflhof zu« Sögel " . _

' _ H-630 .2.
« Inman Linie .

Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vis Liverpool

von Antwerpen nach New-Aorl
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.

6!77 st gllovLir«.
0!77 vk S8N8E8.
v!77 vk L0SU« .
VI7I ok VVKNX«.
0177 vk

0177 sl U»l »IVL .
VI77 vt l.0IV0d .
VI7I Sl NllV - roM.
6177 ot kLKIä.
VI77 okVE «S708 .

0177 ok <M87Lkl .
0177 ok KI0ll«v« l>.
0177 ot » 0IÜ7KLLI ..
1 !77 ol 4»7VLKk .
0l77 vk L4l.7I»0SL .
0177 ok ÜKIL70I.. . ^

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England als auch der Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New->Ierk .

Paffagier - können Billete haben nach allen Lheilen Nord - Amerikas .
Fracht- Uebernabrrie ab Antwerpen mit direkten Connaiffemmtcn .
Billigst gestellte Paffagevreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwisckendecks -Paffagierr .
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

50 ü " o > äo llllio , tlotvsrpvo ,
oder an Herrn I . M Bielefeld in Mannheim ,

Herren Walther se von Reckow in Mannheim ,
und Herrn I . M . Bielefeld in Freiburg i . Br .

H .669 . 1 . Ein Aktuariats -Jnzrpient mit schöner
Handschrift und empsehlenSwertheiiZeugnissen wünscht
bei einem Großh . Steuerperäquaior , oder auch Notar
oder Gerichtsnolar sofort oder nach Belieben einzu-
tret-n.

Wer ? sagt die Expedition dieses Blattes .

Stellegesuch .
H .622 . 2 . Eine gebildete Dame von guter Familie ,

gefeptem Alter und Solidem Charakter , welche eine
Reibe von Jahren in Frankreich lebte und sich eine
feine Sprache ange,ignet hat , sucht eine Stelle zur
Gesellschaft und Pflege einer einzelnen Dame , eines
äl -ern Herrn oder auch bei glößern Kindern .

Zu erfragen bei der Ervedition diese« Blattes .

H.624. 2. O f f e n b u r g .

Steinhaner-Gesuch.
8 bis 10 Manu tüchtige Steiuhauer finden gegen

hohen Lohn dauernde Beschäftigung bei
Jsmmanu L Abele, Bildhauer

_ in Offeuburg . _
H.663 . 2 Stübl , ngen .

Für Geometer .
Technische Gehilfen wollen sich um Beschäftigung

wenden an
Geomeier Lrmziuger

in Stühlingm ,
( H 6 ! 7,3 Heidelkero .

Offene Lehrlingsstelle.
Wir suchen auf Ostern einen jutigln Mann mit

gurer Schulbildung als Lebiling.
Kost und Loaiü im Hause.

_ H. Ricger Univ . -Buchhdlg. in H eidelb,rq .
H .693 . 1 . Ein in Berlins

ansässiger, gut situirwr Kaus-I
mann , der in der Geschäftswelt sehr bekannt ist !
lucht die Vertretung eines leistungsfähigen Hru -f
seS. Dcrsttbe würde auch für Rechnung drei
Haus-s dir Leipziger Messe m oder ohne Laqer be -I
zieber . Beste Referenz, w . gebot . Franko Offerlerl
erbitten an die Ervedition dieses B '.attcs unte : ,
H .693.

eri '
^ r rmtaÄer

Gasthof zu kaufen gesucht, und könnte eine Anzahlung
von 12 - bis 15,000 st gemacht Werder-, Dar Näbere
bei der Expedition dieses Blattes .
0t , großh . Hoflieferant mKailS -

ruhe, Langeflraste Nr,133 ,
empftehlt ganz srische Soles , Laberdan, hall. Häringe
in und '/ix TSrncken , Rhcinncunaugrn , russ . ,
boll. und sronz Sardellen , sowie 8«rrlines s I ' duile ,
schöne engl. Tpeckbückinge (billig) und ächten Astra -
chaa .Kaviar. _ , H .704 .

H .688. 1 . Barr i." E !saß.
Brauerei zu verpachten.

WegenTodesfall ist für mehrereJahre eine Braun ei
mit sehr guter Kundschaft zu verpachten. Näbere
Auskunft er :be,lt Herr Notar Schmidt -n Barr i Elf.

H .707 . 1 , Ein Paar ganz fette , selbst
gezogene Ochsen von seltener Große , der

eine ein lebendes Gewicht von 2000 Pfund , der andere
1950 Pfund , sind zu verkaufen, aus Verlangen können
dieselben bi « Ostern stehen bleiben

Jacsb Fischer.
H .670 . 1 . Rastatt .

Gasthaus und
Brauereiverkauf .

In einem Städtchen
I in der Nähe der Stadt

Rastatt an der Eisenbahn
gelegen , ist eine sehr fre¬
quente Wirthschaft mit

Real - Schildgerechtigkeit , schöner Brauerei -
einrichtung , einem großen Lagerbierkeller ,
großem OekonomiegebLude, Gemüsegarten und
einer besonder» Gartenwirthschaft mit Kegel¬
bahn , verbunden mit einem sehr einträg¬
lichen Nebenz . schäfte , unter sehr billigen Be¬
dingungen aus freier Hand zu verkaufen .
Nähere Auskunft crtheilt das öffentliche Ge-
schäftsbureau von I . Müller in Rastatt .

E?ur ««rttchc Mechtspftege .
BrrmigeuSabsonvernugeu.

J .112. Nr . 571 . Lörrach . I . S . der Ehe¬
stau des Großh . BezirkjförsterS Georg Lautemann ,
Zosephine, geh. Fels , in Sulzburg , Klägerin , gegen
ihren Eb -mann von da, Bekl ' gt-m , Vermögersabson -
derung betr. , wird mit Bezug aus die dieffeilige Be¬
kanntmachung vom 31 . Jan ar d. I, , Nr . 295 - Bei¬
lage zu Nr . 33 dieses Blattes — zur Kmntniß der
Gläubiger des Beklagten erbracht , daß die Klägerin
von der Klage absteht , daher die auf Donnerstag den
21 . d . M . anberaumte Tagfshrt wegfällt. Lörrach,
den 7. März 1872 , Großh . bad. KreiSgericht. Civil -
kammcr. K. v. Stoesser . Greifs .

Strafrechtspflege
Lavuukr » u»S Frhnöm -g» .

J .73. Nr . 878 . Mosbach , I . A . S , Johann
Josef Brehm von Külsheim wegen Ungehorsams in
Bezug auf die Wehrpflicht wird Tagfahct zur Haupt¬
verhandlung aus

Donnerstag den 21 . März l. I, ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt und wird hiezu der abwesende Johann Josef
Brehm von Külsheim auf Antrag de « Staatsan¬
walts unter der Beschuldigung , sich durch Ausbleiben
in den AusheblingStagfabrtcn »or der AushebungSbe-
hörde zu Wertbeim der Erfüllung der Wehrpflicht zu
entziehen gesucht . damit aber sich de« Ungehorsams in
Bezug auf die Wehrpflicht schuldig gemachtzu haben,
mit dem Androhen vorgeladen , daß im Falle seine «
Ausbleibens das Uribeil nach dem Ergebniß der Un¬
tersuchung werde gefällt werden.

Mosbach, den 8 . März 1872.
Großh . bad. Kreisgericht, Siraskammer .

Nicolai .
Baumgartner .

J .113 . Nr . 2962 . Durlach . Heute wmchr ba-
bier «in Spitzerhund entwendet. Derselbe ist etwa
30 Ceiirimelcr hoch, turzbaaiiz , von grau -r Farbs mil
etwas roth welirt , er hat auf der Brust eine weißr
Platte , kurze Ohren und eine mitiellange Ruthe und
gebt auf den Namen . Schlamm ' .

W -r bttten um Fahndung .
Durlach , den 11 . März 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
G a u p p.

B -rwifcbte Vekanntrr -a chunge».
H .636 . 2 . Karlsruhe .

Bekailntmachullg .
Mit Bezug auf die Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 4 .
April 1870 ( Gesetzes - und Verord¬
nungs -Blatt Nr . XXI ) wird hiermit
bekannt gegeben , daß die nächste Prü¬
fung der Gehilfen für den Eisenbahn¬
dienst am

Montag den 22 . April l. I .
vorgenommen werden wird .

Karlsruhe , den 7 . März 1872 .
General -Direktion

der Großh . Staats - Eisenbahnen .
Zimmer .

Rebmann .
H .650. 2. Karlsruhe .

Lieferung
von Brennholz für die Großh . bad .

«Staats - Eisenbahnen .
Mit höherer Ermächtigung soll die Lieferung nach¬

stehender Brennholzsortimente bester Qualität mit
einer Lieferungsfrist bis zum letzten Juni 1872 in die
nachbenannleu Magazine im Offerlwege vergeben wer¬
den , und zwar :

bucken tannen oder sollenI « das Magazi«
Scheitholz .

Mannheim . . . 50 Ster 370 Ster
Heidelberg . . . 190 . 650 .
Lauda . . . . 80 . 390 .
Karlsruhe . . . 120 . 1500 .
Kehl . 50 . 200 .
Offeuburg . . . 80 « 140 „
Freiburg . . . . 60 . 200 .
Basel . IM « 180 .
Waldshut . . . 60 . 160 .
Konstanz . . . . 200 . 400 .

Di « Lieferung hat kostenfrei in die betr. Magazine
oder aus eine den Magazinen uahrgelcgene Station
der badischen Staats -Eisenbahn zu geschehen.

Diejenigen , welche sich an der Lieferung betheiligen
wollen, werden aufgefordert , ihre versiegeltenAngebote
mit der Aufschrift , .Bresuholz -Lieserung sür dir
Großh. bad . StaatS-Eiseubahuru" bis emschließlich

Montag den 18 . ds . Mts .
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen, woselbst auch die
Bedingungen erhoben werden können.

In den Angeboten ist genau da« Magazin oder die
Station zu bezeichnen , wohin geliefert werden will,
ebenso ist für den einen und andern Fall der Preis
per Ster mit Zahlen und Worten anzugeben. Ange¬
bote , welche diesen Bedingungen nicht entsprechen ,
werden nicht berücksichtigt .

Karlsruhe , den 8. März 1872 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahnwagazine .

Weißlinge r.
H.685. Nr . 203 . Bruchsal . ( HolzVerstei¬

gerung .) Im Domäneuwalddistrikle II «Junger
Wald "

, Ablhlg. 2 und 3, werden
Montag den 18 . März d . I .

versteigert : 11 Eichstämme, zu Nutz- und Wagnerholz
tauglich ; 1 Forlenstamm ; 4 Ster eichenes , 45 Ster
erlenes Nutzholz; 1190 Ster buchene « , 50 Ster eiche¬
nes . 58 Srer gemischtes Scheitholz; 193 Ster buche¬
nes , 40 Strr eichenes und gemischtes Prügelholz ;
1554 Ster buchene « und gemilchtes Stockholz; 6350
buchene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf dem Mühlweg ; bei
schlechter WilNrung zu Haw.biücken im . Engel " .

Bruchsal , den 10 . März 1872 .
Großh . bad. Bezirkssorstei.

_ F . v. G i r asr d i.
H.701 . Karlsruhe . (Holzve rsteige -

runz .)
Samstag den 16 . März d . I . ,

früh 9 Uhr ,
werden im «Sallenwäldle " bei Karlsruhe mit Borg¬
frist versteigert:

3 anbrüchige Eichen- , 33 Erlen - Stämme , 1 Weid¬
ulme , 32 Ster hainbuchenes , 24 Ster erlenes , 16
Ster faules eichenes Scheit ; 124 Ster hainbuchene,
16 Ster erlene und 12 Ster gemischte Prügel .

Das Brennholz sitzt im „Thiergarten " .
Karlsruhe , den 12. März 1872.

Großh . bad. Bezirksforstei.
_ K. Schmitt ._
l !H .680. 2. Nr . 139. Karlsruhe . ( Holzvcr -
steigerung . ) Aus , dem Domänenwald Hochberg
bei Etzenrvth werden mit unverzinslicher Borgfrift bis
1. Okt . d. I . gegrn sichere Bürgschaftsleistung ver-
steigrrt,

Samstag den 16 . März d. I . :
40 buchene Wagnerßcngen , 8 Ster buchenes Scheit¬

holz , 137 Ster buchene « Prügelholz ; 4350 buchene
Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 llhr in Etzenrvth.
Karlsruhe , dm 9. März 1872.

Großh . Bezirkssorstei Ettlingen .-
HP60. 2. Nr . 9307 Pforzheim .

Kcmzleigehilfenstelle .
Unsere Konzleigebilfcnstelle mit einem öehalt von

vorerst jährlich 550 st . ist aus 1 . Juni d . I . wieder zu
besetzen.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter Anschluß der
Zeugnisse innerhalb 14 Tagen dahier einreichen .

Pforzheim , dm 9. März 1872.
Direktion der Großh . Heil- und Pflegeanstalt .

Fischer .

^Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hvsbuchdruckerei. (Mit ein« Beilage.)
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